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Confectionsbous 5 IKilQßlfloffß 5

Paul Ruth St.finllen
rofîes SpejialHSefcbaft îm fecfigec

omen-, föchten unD
ßinÖec=6QcDecobe.

Ti^ fögücbec fiingong Der lebten tHeubeîten:
Coftüme und laillßnkleiDec, Regenmäntel und Staub--
paletots; Backen in allen ßcöfjen und Preislagen; -Soléros,
Setöenjocken, Stcaufiboas; Sfalas und lüfcben; lu(en in
Seide, fiDolle, Sammt, Ceinen u. ßaumroolle; tlJnfeccöcke, lefocm=
R3Ö REX) beinkleldet; fFIbendmänfel ; tBiktel; Röcke.

- - -O- »g- __ö_ <=>_

Stccng ceelle {Bedienung. Elegante Pcpbißtjimmec. fftfelieu im {fiaufe.

Sifoefter.

eine alte Sage melbet
Uns, baß eine Stabt Dor 3eiten

Stolz unb tjod] am ITIeer geftanben,
TPie gebaut für Ewigkeiten.

Fils an einem fd]önen Flbenb

Itjre Glocken Ruße riefen,
Sank bie Stabt mit allem 3auber
In bes ïïleeres bunkle Tiefen.

Unb roo ein ft bie Cuft geläcßelt
In bes Cebens TDecßfelfällen,
IDo bie Trauer umgegangen,
Flüftern ßeute ßelle IDellen.

TTur in ftillen Feierftunben
Dringt ein Klang empor Dom Grunbe
HJie bes FlDe=61öckleins Grüßen,
TPie Gebet aus frommem Tïïunbe.

TTTenfcßenkinb, fo laß mid] beuten

Diefer Sage roeife Ceßre!

Sag mir, ift bir nichts Derfunken?
fjaft bu keine Stabt im ITIeere?

TTIaßntbid] nicßt bas Glockenklingen
In ber Flltjaßrabenbftunbe,
Daß Diel Ceib, Diel Freuben fcßlummern
In bes Cebensmeeres Grunbe?

fugenbzeit, bu ÏÏIalenmorgen!
Cängft tjat bid] bas ïïleer Derfcßlungen,
freute nur im 3eitenraufd]en
Ift bein Klang zu mir gebrungen.

Unb mid] tragen in bie Heimat
Der Erinnerung Gebanken.

Froßer fugenb ßolben 3auber
FüßF ums alte fjerz icß ranken.

Filles ßat bie 3eit Derfcßlungen,
Kinberglück unb Jugenbroonnen,
Ceib unb Freub' ber fpätern Jaßre,

Filles, alles ift zerronnen.

Utas bas leßte Jaßr getooben,
TPie bas TTlte roirbs Derfinken;
Glücklid], roenn aus feinen Fluten
Ein paar froße Sternlein roinken.

Glücklid], roenn bie 3eitenroellen
Ceis bes Cebens Ceib nerfcßlingen,
Daß in füßen TPeßmutstönen
Die Derfunknen Glöcklein klingen!

Glücklid], roenn am Cebensabenb,
Deinen Flbfcßieb zu Derfößnen,
Flus bem TITeer Dergangener Tage
TTur ganz reine Glöcklein tönen!

Joßannes Braffel.
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pauIKutK St.Sollen
Großes Spezmü-Geschäst m fertiger

amea-, Tôàr- und
Kinder-Garderobe.

'f '7. "
TrWsàr Lmgang der lettten Neuheiten i

Lostüme und TaíUenkIeiver, Rsgenmâàî und Swub-
pallêtoèZ' Lacken în allen Grasten und Preislagen' Golêros,
Seidenzarken, Ltraustboas) Skalas und Rüschen- Glusen in
Leide, Dolle, Lammt, Leinen u. Laumwolie' Vnterrörke, Keform-
c« -« beinkleidsr- Nbsndmäntel- Gürtel - Röcke. «?,

ötceng reelle Bedienung. Llegnnte t?rvd!erzinnner. fflteliec im Itzuuse.

y y

^ine alte 5age meldet

^ Uns, dass eine 5tadt vor Zeiten
5tol? und hoch am Meer gestanden,
Mie gebaut für Swigkeiten.

Ms an einem schönen Ddend

ihre Slacken kuhe riefen,
Sank die Stadt mit allem Zauber
tn des Meeres dunkle liefen.

Und wo einst die Lust gelächelt
In des Lebens Mechselsällen,
Mo die Irauer umgegangen,
Mustern heute helle Meilen.

Nur in stillen Leierstunden
Dringt ein klang empor vom Srunde
Mie des Dve-Slöckleins Srüsten,
Mie Sedet aus frommem Munde.

Menschenkind, so last mich deuten
Dieser Sage weise Lehre!
Sag mir, ist dir nichts versunken?
hast du keine Stadt im Meere?

Mahnt dich nicht das Slockenklingen
In der NItjahradendstunde,
Dast viel Leid, viel Lreuden schlummern
In des Lebensmeeres Srunde?

fugend?eit, du Maienmorgen!
Längst hat dich das Meer verschlungen,
heute nur im Zeitenrauschen
Ist dein klang ?u mir gedrungen.

Und mich tragen in die Heimat
Der Srinnerung Sedanken.

Lroher sugend holden Zauber
LühL ums alte her? ich ranken.

Dies hat die Zeit verschlungen,
Kinderglück und sugendwonnen,
Leid und Lreud' der spätern fahre,
UUes, alles ist verronnen.

Mas das letzte fahr gewoben,
Mie das Kilte wirds versinken,-
Slücklich, wenn aus seinen Muten
Sin paar frohe Sternlein winken.

Slücklich, wenn die Zeitenwellen
Leis des Lebens Leid verschlingen,
Dast in süsten Mehmutstönen
Die versunknen Slöcklein klingen!

Slücklich, wenn am Lebensabend,
Deinen Lldschied ?u versöhnen,
Dus dem Meer vergangener läge
Nur gan? reine Slöcklein tönen!

sostannes Lrassel.



m Januar 6ï <5à

1. JTTittrood]

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. îïïontag (Heil 3 König)

7, Dienstag

S. ïïïiftroocfj

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. îïïontag

14. Dienstag

15. ïïïïtfroodj

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. ÏÏIontag

21. Dienstag

22. îïïittrood]

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Iïïittrood]

30. Donnerstag

31. Freitag

.aemmlin
ST. GALLEN

a Papißp- und Lederwaren
Luxusgegensfande, Bijouterien
Cristal!-^ Britannia-, Majolika- und fteusilber-Waren

BRONZEN * ALBUMS * BRONZEN

G eschenHs-Artikel
für Bedarf und Luxus

Papierwaren
Kassetten

mit Post-Papieren und Couverts,

Menus
Tisch- und Gratulationskarten.

Britannia
Huilières, Plateau;:,

Kaffeemaschinen,Theemaschinen.

Bronzen.

Reise-Hrtikel
Handkoffer und Reisesäcke,

Courier- und Damentaschen.

Neusilber
Christofle-Bestecke,
Hufsätze, Services.

Majolika
Büsten, Figuren.

FACHER
vom billigsten bis zum hochfeinsten Federfächer.

Crisfall- und Glaswaren:
Vasen, Jardinièren, Coupes, Schalen.

Lederwaren: '

Albums, Tresors, Portemonnaies, Cigarren-
Etuis, Brieftaschen, Necessaires, Visites.

Ipl^i(F)

/(hrbch

Bureau-Bedürfnisse.
CJ'%j I || j. j

in reichhaltigster Auswahl
i P| I 1

; Übernahme vonTapezier-Arbeiten

Kostenvoranschläge zur Verfügung.

KortonnoMrlk* Buchbinderei
mit Mofopbefrieb.
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D ssnuar D D

t. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Dreitag

4. 5smstag

5. 8onntag

6. Montag (Neii. 3 ssönig)

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

w. Dreitag

tt. Zamstag

t2. 5vnntag

t3. Montag

t4. Dienstag

t5. Mittwoüi

t6. Donnerstag

t7. Dreitag

t8. Zamstag

t9. Zonntag

20. Montag

2t. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Dreitag

25. Samstag

26. Zonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

3S. Donnerstag

3t. Dreitag

mlm
lm 51.

(lrîstalî°, Lnisnnia-, ftìcho!îks° unö ilsusüber-Varen

0 esciieDtts^rtiltel
kür Leàf umt buxus

pzipiervsarsn
ttsssstten

M?05t-^IIiM!I mâ üoumts,

/^ìsnus
üsiii- mil KàîzûlilisiiZl'ieli.

kànnïa
riuilièrsz, plstssux,

Lwii?sn.

ksîse-âiikel
mill keisezslî!!^

lîli^ie!'- mii! llznmwàll,

itteuZîlbsr
etiriztotie-ksstscks,
/tutsàe, Services.

Aìajolîka
Küsten, ssiguren.

M

vom billigsten bis ?um lioctifeinsten sseöerfäclier.

UN^
Va^n, àààti, Loupez

^ibumch lDe50^, ^oàmOnngiech LiggnneD-
^tuich Lniestazlibien, Visita.

Vurssu-Lsciürsnisse.
^ s

^ reielilialtigster Dìuswalil E-W
^ ' Übernskme von?ZpkiîLr-ârbôitkn

Kostenvorgnsetilâge eur Verfügung.

WtMWkllMMcWllàl
mit Nolorbetrieb.
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